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Anforderung  an  die  Verbindungsstellen  zwischen  Ausstossleitungen 
und warm gehaltenen Teilen der Warmwasserversorgung

Damit  Ausstossleitungen  sich  nach  einer  Warmwasserentnahme  innert 
nützlicher  Frist  abkühlen  können,  wie  es  die  hygienischen  Anforderungen 
anfordern,  müssen  sie  von  den  warm  gehaltenen  Komponenten  der 
Warmwasserversorgung  fachgerecht  wärmetechnisch  getrennt  werden.  Zu 
diesem Zweck sind an den Verbindungsstellen Wärmesiphons einzubauen.

Ohne Wärmesiphon findet zwischen den Warmwasserentnahmen in der nach 
oben oder horizontal geführten Ausstossleitung eine Gegenstromzirkulation 
statt.  Durch diesen Mechanismus entstehen erhebliche Wärmeverluste.  Im 
Fall  von  Ausstossleitungen,  welche  an  einem  Speicherwassererwärmer 
angeschlossen sind, können sie beispielsweise die Oberflächenverluste des 
Speichers übertreffen.

• Alle Wärmesiphons sind so nah wie möglich an der warm gehaltenen 
Komponente anzuordnen und vollständig gemäss Norm zu dämmen.

• Wärmesiphons sind aus Kunststoff- oder Edelstahlrohr zu gestalten.
• Wärmesiphons bei Kupfer- und Stahlrohren werden nicht empfohlen.
• Die Wirkung von vorgefertigten Wärmesiphons sollte von einem 

Prüflabor überprüft und beziffert werden. (Es wird angestrebt, dass 
Hersteller vorfabrizierte, wärmegedämmte und mit Wärmesiphons 
versehene Verteiler in ihrem Sortiment  anbieten.)

• Man unterscheidet zwei Fälle, je nach Anschlussort der 
Ausstossleitung.
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